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Ausländerfeindlichkeit halten
und würde fordern, in ein
hungerndes Land ausgewiesen zu
werden!»

«Nicht schlecht, Charlie, und
auch konform mit den zurzeit

gültigen Vorstellungen von
politischer Korrektheit. Korrekt ist

immer, was sich gut vermarkten
lässt, nur müssten Sie natürlich
eine Frau an Ihrer Seite haben —

Mia Farrow mit allen ihren
adoptierten Kindern. Die Farrow

würde Ihnen verbieten, mit
den Kindern eine Affäre zu
haben — und das ganz im Rahmen
konformen Verhaltens. Sie lassen

sich trotzdem mit einer

16jährigen ein und werden von
der Farrow Verstössen. Wie
gefällt Ihnen dieser Plot?»

«Irre! Verrückt! So was kann
doch nicht ernsthaft zu einem
Film gemacht werden.» Die
Stimme klangjetzt tiefentrüstet.

Aber
das ist doch eine

durchaus politisch
korrekte Geschichte.

Von allen inzwischen akzeptiert.
Der Körperkontakt zwischen
Ihnen und Ihrer Partnerin muss
freilich noch genau berechnet
werden, das war ja auch so bei
dem Film <Bodyguard> mit Kevin

Costner und der dunkelhäutigen

Whitney Houston —

einem sexuell emanzipatorischen
Film, der zwischen Schlüpfrigkeit

und Prüderie das korrekte,
weil schwer definierbare Mass

traf. Charlie! Sie müssen uns
demnächst aufsuchen.»

«Bin ich denn überhaupt
vorzeigbar als längst entschlafener
Komödiant?» Die Stimme klang
plötzlich verunsichert.

«Jedermann ist heute
vorzeigbar, Charlie. Sobald sich die
Menschen an das Unmögliche
gewöhnt haben, ist es auch
schon integrierbar. Ein
wiedergekommener Komiker hat nur
dann keine Wiederauftritts-
chancen, wenn er sich in einem

Balkankrieg als Friedensvermittler

versucht.»
Frank Feldman
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